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VerfahrensvermerkePlanfestsetzungen (Teil A)

Grenze des röumlichen Geltungsbereichs des
Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Baugrenze (§ 23 BauNVO)

Sonstiges Sondergebiet mit der
Zweckbestimmung Windenergie (§ 11 BauNVO)

1. Art der baulichen Nutzung  (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen  (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

6. Sonstige Planzeichen

7. Hinweise und nachrichtliche Übernahmen

SO

2. Maä der baulichen Nutzung  (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

vorhandene Zufahrt
(“berwiegend landwirtschaftlich genutzt)

Textliche Festsetzungen (Teil B)
1.1 Art der baulichen Nutzung
1.1.1 Im Sonstigen Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Windenergie (SO
Windenergie) festgesetzten Bereich werden als Art der baulichen Nutzung
Anlagen, die der Erforschung, Entwicklung und Nutzung von erneuerbaren
Energien, im konkreten Fall der Windenergie, dienen, festgesetzt.
1.1.2 Die Flöchen, die nicht zweckentsprechend genutzt werden, bleiben
landwirtschaftliche Nutzflöche.
1.1.3 Nebenanlagen, die f“r den Betrieb von Windenergieanlagen notwendig
sind, wie beispielsweise Trafoanlagen, Schaltanlagen, Anlagensteuerung,
eventuell notwendige Mess- und Wartungseinrichtungen, ßbergabestation
sowie notwendige Zuwegungen, Leitungs-f“hrungen, Kranstell- und
Montageflöchen, sind zugelassen.

1.2 Maä der baulichen Nutzung
1.2.1 Als Maä der baulichen Nutzung wird der im Bebauungsplan f“r das
Sonstige Sondergebiet angegebene Wert zur Grüäe der zulössigen
Grundflöche (GR) § 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO als Hüchstwert festgesetzt. Die
Grüäe der zulössigen Grundflöche bezieht sich auf die Versiegelungen
seitens der Fundamente, die mit der Einrichtung und dem Betrieb von
Windenergieanlagen in Verbindung stehen.

1.3 Bauweise und berbaubare Grundst cksflüche
1.3.1 Der Turm und dessen Fundament d“rfen nur innerhalb des durch die
Baugrenzen definierten Baufensters errichtet werden. Das ßberschreiten der
Baugrenzen durch Rotoren ist zugelassen.
1.3.2 Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO künnen frei innerhalb des
Sonstigen Sondergebiet errichtet werden, nicht aber innerhalb der Flöchen f“r
Wald gemöä (§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB).
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1.4 Abstandsflüchen
1.4.1 Die Abstandsflöche der Windenergieanlagen entspricht der
Projektionsflöche des Rotors.

1.5 Artenschutz
1.5.1 Um Beeintröchtigungen von Brutvügeln zu vermeiden, ist die Baufeldfrei-
machung der Wege, Montageflöchen und Fundamente auäerhalb der Brutzeit
von 01.10. bis 28.02. durchzuf“hren. Es darf in die Brutzeit hinein gebaut
werden, wenn sichergestellt wird, dass die Bauarbeiten nicht lönger als eine
Woche unterbrochen werden. Bei merklichen Verzügerungen des Bauablaufes
ist daf“r Sorge zu tragen, dass eine Ansiedlung von Brutvügeln auf den be-
troffenen Flöchen durch geeignete Maänahmen (z.B. Freihalten der Eingriffs-
flöchen von Vegetation, Einsatz von Flatterband) verhindert wird.
1.5.2 Der Boden “ber den Fundamentflöchen ist zu verdichten und beispiels-
weise mit Schotter zu versiegeln, damit sich keine Kleinsöuger als Beutetiere
f“r Greifvügel ansiedeln künnen.
1.5.3 Zum Schutz von Fledermöusen vor Kollisionen mit den sich drehenden
Rotorblöttern werden die Windenergieanlagen in Zeiten mit hohen Fledermaus-
aktivitöten abgeschaltet. Diese Abschaltzeiten richten sich nach den Vorgaben
des "Erlass zum Artenschutz in Genehmigungsverfahren f“r Windenergie-
anlagen (AGW-Erlass)" und werden im stödtebaulichen Vertrag geregelt.
1.5.4 Zur Vermeidung der Zerstürung bzw. der Beschödigungen von
Fortpflanzungs- und Ruhestötten der Zauneidechse und der baubedingten
Tütungen von Zauneidechsen sind ihre Lebensröume vor Eingriffen zu
sch“tzen. Falls dies nicht gewöhrleistet werden kann, sind die Tiere
abzusammeln und in vorher aufgewertete Lebensröume umzusetzen. Erfolgen
Bautötigkeiten oder befinden sich Zufahrtswege, die wöhrend der Bautötigkeit
genutzt werden, im direkten Umfeld der Zauneidechsenlebensröume sind diese
durch Reptilienschutzzöune in Kombination mit Bauzöunen zu sch“tzen.
1.5.5 Um Konflikte mit gehülzbewohnenden Brutvügeln und Fledermausarten zu
vermeiden, sind Gehülzstrukturen zu erhalten und vorhandene Wege vorrangig
zu nutzen. Falls dies nicht gewöhrleistet werden kann, sind die Gehülze vor
Baufeldfreimachung auf Fortpflanzungs- und Ruhestötten von Fledermöusen
und Brutvügel zu pr“fen.
1.5.6 Zur Vermeidung der Beanspruchung von gesetzlich gesch“tzten Biotopen
nach § 30 BNatSchG (Lesesteinhaufen) d“rfen diese nicht beansprucht werden.
1.5.7 Die Kontrolle der Gehülze sowie der Schutz von Lebensröumen der
Zauneidechse sind im Rahmen einer Ökologischen Baubegleitung
durchzuf“hren.

1.6 Werbeanlagen bei Windenergieanlagen
1.6.1 Innerhalb des Geltungsbereiches sind Werbeanlagen und Werbeflöchen
nicht zulössig. Ausgenommen ist die Eigenwerbung des Herstellers, bezogen
auf den installierten Anlagentyp, oder des Projektentwicklers. Die
Werbeaufschrift ist auf die Anlagengondel zu beschrönken. Reflektierende,
leuchtende oder beleuchtete Werbeaufschrif- ten sind nicht zulössig. Die
Werbeaufschriften d“rfen keine fluoreszierende Wirkung besitzen.

1.7 HINWEISE

1.7.1 Natur- und Landschaftsschutz
1.7.1.1 F“r die Eingriffe in Naturhaushalt und Landschaftsbild erforderliche Aus-
gleichsmaänahmen werden in einem stödtebaulichen Vertrag zwischen dem
Investor und der Stadt Beeskow geregelt.

1.7.2 Bodendenkmal
1.7.2.1 Da das Vorhandensein von bisher unentdeckten Bodendenkmalen nicht
auszuschlieäen ist, wird auf entsprechende Festlegungen im Gesetz “ber den
Schutz und die Pflege der Denkmale im Land Brandenburg (Brandenburgisches
Denkmalschutzgesetz - BbgDSchG) vom 24. Mai 2004 (zuletzt geöndert durch
Artikel 11 des Gesetzes vom 05. Mörz 2024) aufmerksam gemacht. Es besteht
eine gesetzliche Meldepflicht.

1.7.3 Altlasten und Kampfmittel
1.7.3.1 Sollten bei den Aushubarbeiten optische oder organoleptische Aufföllig-
keiten des Bodens festgestellt werden, die auf eine schödliche Bodenverun-
reinigung oder Altlasten hindeuten, ist unverz“glich der unteren Abfallwirt-
schafts- und Bodenschutzbehürde des Landkreis Oder-Spree in Beeskow
(Umweltamt, Tel. 03366 35-1671 oder Email: umweltamt@l-os.de) zu benach-
richtigen. Der Aushub ist z. B. in dichten Containern mit Abdeckung zwischen-
zulagern bzw. die Aushubmaänahme ist zu unterbrechen, bis die Entsorgung
des Materials geklört ist.
1.7.3.2 Bei der Feststellung von Kampfmitteln im Rahmen der Bauausf“hrung
ist die Arbeit unverz“glich einzustellen, die Fundstelle zu sichern und sofort der
nöchsten ürtlichen Ordnungsbehürde oder der Polizei anzuzeigen.

1.7.4 Luftfahrt
1.7.4.1 F“r die Errichtung von Windkraftanlagen, die eine Hühe von 100 m “ber
Grund “berschreiten, ist die luftrechtliche Zustimmung gemöä § 14 Abs. 1
LuftVG erforderlich.

1.7.5 Immissionsschutz
1.7.5.1 Die Position bzw. die technische Ausgestaltung der Windenergieanlage
(WEA) muss so gewöhlt werden, dass f“r die umliegenden Siedlungen und
Einzelhöuser erheblich beeintröchtigende Immissionen an Lörm gemöä den
Immissionsrichtwerten der TA-Lörm (tags/nachts) vermieden werden.
1.7.5.2 Bei müglichen ßberschreitungen der Immissionsrichtwerte hinsichtlich
der Beschattungsdauer sind bei allen Wohnhöusern im schattenkritischen
Bereich durch die Abschaltung aller neu geplanten Windenergieanlagen (WEA)
“ber eine Abschaltautomatik zu steuern gemöä dem Dokument Hinweise zur
Ermittlung und Beurteilung der optischen Immissionen von Windkraftanlagen,
Aktualisierung 2019 (WKA - Schattenwurfhinweise)„, Stand 23.01.2020 der
Bund/Lönder-Arbeitsgemeinschaft f“r Immissionsschutz (LAI).
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Beschl sse

1. Die Stadtverordnetenversammlung hat am .............................. die
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. xx "Windpark
Beeskow-Neuendorf - Repowering" beschlossen. Die orts“bliche
Bekanntmachung des Beschlusses ist im Amtsblatt f“r die Stadt
Beeskow am .............................. erfolgt.

2. Die Stadtverordnetenversammlung hat am ..............................
den Entwurf des Bebauungsplans beschlossen und zur Auslegung
bestimmt. Die orts“bliche Bekanntmachung des Beschlusses ist im
Amtsblatt f“r die Stadt Beeskow am ..............................  erfolgt.

3. Die Stadtverordnetenversammlung hat am ..............................
die Stellungnahmen der Behürden und sonstigen Tröger üffentlicher
Belange, der Öffentlichkeit sowie der Nachbargemeinden gepr“ft.
Der Abwögungsvorschlag der Verwaltung ist durch Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung zum Protokoll der Abwögung
geworden. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

4. Die Stadtverordnetenversammlung hat am ..............................  den
Bebauungsplan bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den
textlichen Festsetzungen (Teil B), als Satzung beschlossen und die
Begr“ndung (Teil C) gebilligt.

Beeskow, den ..................               Herr Czaplinski
(Siegel)      B“rgermeister

Verfahren

1. Die f“r die Raumordnung und Landesplanung zustöndige Stelle
ist gemöä Artikel 12 Landesplanungsvertrag mit Schreiben vom
.............................. beteiligt worden.

2. Die von der Planung ber“hrten Behürden und sonstigen Tröger
üffentlicher Belange und die Nachbargemeinden sind gemöä
§ 4 Abs. 2 und § 2 Abs. 2 BauGB in Verbindung mit § 4a BauGB
mit Schreiben vom .............................. zur Abgabe eine
Stellungnahme aufgefordert worden.

3. Der Entwurf des Bebauungsplans mit Begr“ndung hat in der Zeit
vom ..............................  bis einschlieälich ..............................
wöhrend der Dienstzeiten gemöä § 3 Abs. 2 und § 4a BauGB
üffentlich ausgelegen.

        Die üffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis darauf, dass
Stellungnahmen im Auslegungszeitraum abgegeben werden
künnen und dass nicht fristgemöä abgegebene Stellungnahmen
bei der Beschlussfassung unber“cksichtigt bleiben künnen, im
Amtsblatt f“r die Stadt Beeskow am ........................ orts“blich
bekannt gemacht worden.

Beeskow, den ..................               Herr Czaplinski
(Siegel)      B“rgermeister

Ausfertigung

Die Satzung des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung
(Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B), wird hiermit
ausgefertigt.

Beeskow, den ..................               Herr Czaplinski
(Siegel)      B“rgermeister

Katastervermerk

Die verwendete Planunterlage enthölt den Inhalt des Liegenschaftskatasters mit dem
Stand vom .................................................. und weist die planungsrelevanten Anlagen
sowie Straäen, Wege und Plötze vollstöndig nach. Sie ist hinsichtlich der
planungsrelevanten geometrischen Bestandteile einwandfrei müglich.

........................................, den .............................. ÖbVI
(Siegel)

Inkraftsetzung

Der Beschluss zum Bebauungsplan sowie die Stelle, bei der der Plan auf
Dauer wöhrend der Öffnungszeiten von jedermann eingesehen werden
kann und bei der “ber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind im Amts-
blatt f“r die Stadt Beeskow am .............................. orts“blich bekannt
gemacht worden. In der Bekanntmachung ist gemöä § 215 Abs. 1 BauGB
auf die Voraussetzungen f“r die Geltendmachung der Verletzung von
Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen hingewiesen worden.

Beeskow, den ..................               Herr Czaplinski
(Siegel)      B“rgermeister

Flöchen f“r Wald

4. Flüchen f r Wald (§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB)

Flöchen, deren Nutzung erst nach Ausschluss artenschutz-
rechtlicher Verbotstatbestönde zulössig sind.
Bestehende artenschutzrechtliche Verbotstatbestönde künnen
bei den WEA 01 und WEA 04 nach nat“rlichem Zerfall des
Horstes des Rot- bzw. Schwarzmilans beziehungsweise
spötestens zwei Jahre nach Aufgabe des Horstes
ausgeschlossen werden.

5. Bauliche und sonstige Nutzungen und Anlagen, die bis zum Eintritt
bestimmter Umstünde unzulüssig sind (§ 9 Abs. 2 BauGB)
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